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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 39. 


Marienwerder, den 30. September 1863. 


46) Das Hypotheken⸗Dokument über die im Hypothekenbuch der Rittergüter Gzyn Nro. 24., 
früher Nro. 223., Borki Nro. 9., früher Nro. 224., Czarze Nro. 11., früher Nro. 225., Dembowiec 
Pro. 13., früher Nro. 226., Loktowo Nro. 34., früher Nro. 227. Slonz Nro. 58., früher Nro. 228., 
für den Gutsbeſitzer Wilhelm Franz Alexander Schmekel Rubrica III. Nro. 29. eingetragene baare 
Geldzugabe von 13,300 Rihlr. nebſt 4 pCt. Zinſen und dem Rubriea II. Nro. 42. eingetragenen jähr⸗ 
lichen Rentenzuſchuß von 300 Rthlr., beſtehend aus einer Ausfertigung des zwiſchen dem Gutsbeſitzer 
Wilhelm Franz Alexander Schmekel und dem Gutsbeſitzer Guſtav Adolph v. Kryger über die Güter 
Czon und Plawin Litt. A. und B. geſchloſſenen notariellen Tauſchvertrages d. d. Bromberg, den 21. 
Juli 1852 und einem Hypothekenſchein vom 27. September 1852, iſt angeblich in Bromberg verloren 
gegangen. — Die Inhaber dieſes Hypotheken⸗Dokuments, fo wie ihre Rechtsnachfolger werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf hieſiger Gerichtsſtätte zum 5. November 1863, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Gregor anſtehenden Termine zu melden, indem 
alle unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen präkludirt und das Dokument Behufs Löſchung 
amortiſirt werden ſoll. 
Culm, den 29. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

47) Es iſt gegen die Militairpflichtigen: 1. Julius Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 26. 
Juli 1841 in Schivelbein, 2. Heinrich Auguſt Ferdinand Schmidt, geboren am 27. September 1840 
daſelbſt, 3. Wilhelm Friedrich Schumacher, geboren am 26. Juli 1841 in Rützenhagen, weil ſie ohne 
Erlaubniß ausgewandert find, auf Grund des 8. 110. des Strafgeſetzbuches und des Geſetzes vom 10. 
März 1856 8. 4. 11. die Unterſuchung eingeleitet. Zur mündlichen Verhandlung der Sache vor dem 
Collegio ſteht Termin auf den 30. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Seſſtons⸗ 
zimmer an. Die Angeklagten werden aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde in Perſon 
zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeige⸗ 
ſchafft werden können, unter der Verwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden wird. 

Dramburg, den 13. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

48) In dem Konkurſe über das Vermögen des Conditors Peter Keßler zu Marienwerder iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 12. Oktober 
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin 
zur Prüfung aller in der Zeit bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 
19. Oktober d. J., Vormittags 11½ Uhr, vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Ulrich im Terminszimmer Nro. 7. anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Je⸗ 
der Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Baumann, Lewald und Dr. Hambrook hier und Gräber in Mewe, der Geheime 
Juſtiz⸗Rath Schmidt und die Juſtiz⸗Räthe Eyſer, Kranz, Martins und Wagner hier zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. Marienwerder, den 15. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

49) Die verehelichte Seilermeiſter Godau hier, Auguſte (geb. Kubbel) hat gegen ihren Ehemann 
Carl Godau mit der Behauptung, daß ſie das Grundſtück Marienwerder Rechtſtadt Nro. 6. in ihre im 
Jahre 1854 geſchloſſene Ehe eingebracht und daſſelbe zu dem ihr durch den Ehevertrag vorbehaltenen Ver⸗ 
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mögen gehöre, auf Anerkennung, daß dies Grundſtück zu ihrem vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögen 
gehört, Klage erhoben. Da der jetzige Aufenthaltsort des Verklagten unbekannt iſt, wird derſelbe hier⸗ 
durch geladen, die Klage im Termine den 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nro. 7. vor Herrn Kreisgerichtsrath Wendiſch oder bis dahin in einem 
legaliſirten Schriftſatze zu beantworten, widrigenfalls Contumaclalverfahren eintreten wird. 
Marienwerder, den 21. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

50) Folgende Dokumente: 1. das Hypotheken⸗Dokument über die auf dem Grumbftilde Ma⸗ 
rienwerder Niedervorſtadt Nro. 20. Rubr. III. sub Nro. 13. für die Gutsbeſitzer Rudolph und Bertha 
(geborne Zimmermann) Gerlachſchen Eheleute eingetragene und für den Rentier Carl Reſchke zu Mareeſe 
ſubingroſſtrte Kaufgelderforderung von 1800 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen an den Seifenfabrikanten Otto 
Gundau, beſtehend aus dem mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen Kaufvertrage vom 28. Dezember 
1852, dem Hypothekenſcheine vom 14. März 1853, den Ceſſionen vom 20. und 27. Auguſt 1859 und 
dem Hypothekenbuchsauszuge vom 9. Dezember 1859; 2. das Hppotheken⸗Dokument über die auf dem 
Grundſtücke Ziegellack Nro. 24. Buhrica III. sub Nro. 7. für den Rentier Wilhelm Schlichting einge⸗ 
tragene und für den Rentier Carl Reſchke, jetzt zu Mareeſe, ſubiagrofſirie Darlehnsforderung von 800 
Kehle. nebſt 6 pCt. Zinſen an die Hofbefitzer Friedrich und Emilie (geborne Kujath) Fiſchſchen Eheleute 
heftehend aus der mit dem Ingroſſationsvermerke verſehenen Schuldverſchreibung vom 27. Novbr. 1858, 
den gerichtlichen Verhandlungen vom 18. Dezember 1858 und 17. Januar 1859, der Ceſſion vom 30. 
Novbr. 1859 und den Hypothekenbuchsauszügen vom 19. Januar und 19. Dezember 1859 — find ver⸗ 
loren gegangen. Alle Diejenigen, welche auf die Dokumente oder die darin bezeichneten Forderungen als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Brlefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefor- 
dert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 16. November 8. J., 11% Uhr Vormittags, an der 
Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Ulrich anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen werden prälludirt, die Dolumente amortifirt und an deren Stelle neue Doku⸗ 
mente ausgefertigt werden. 

Marienwerder, den 23. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Verkauf von Grundſtücken. 


ee Verkäufe. 
51) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 5. September 1863. 

Das in dem Dorfe Lichnau belegene, dem Johann Konitzer gehörige Grundſtück Nro. 6. des Hy⸗ 
pothekenbuches, abgeſchätzt auf 4797 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll am 7. Januar 1964, Vormittags 11 Ubr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtrt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

52) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. April 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem Carl Gliseczinski gehörige Grundſtück Nro. 309. des Hy⸗ 
pothekenbuches (mit Gaſt⸗ und Landwirthſchaft), abgeſchätzt auf 9152 Rthlr. 15 for. 1 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Tare, ſoll am 23. Novem⸗ 
ber 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrievi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

53) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Juli 1863. 

Das bei dem Dorfe Luttom belegene dem Ludwig Johannes gehörige Mühlengrunbſtück Luttomer 
Neumühl Nro. 1. des Hopothekenbuchs, und das im Dorfe Zappendowo Nro. 12. belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt zuſammen auf 13,646 Nthlr. 13 ſgr. J pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin- 
ungen in der Registratur einzuſehenden Tare, ſoll am 3. ebruar 1864, Vormittags 11 

br, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — fäubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
4 a Königliches Kreisgericht zu Culm, den 16. Juli 1863. 

Das den Einſaſſen Ferdinand und Maria Hinz'ſchen Eheleuten gehörige, zu Oberausmaaß sub 

Nro. 37, des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 3300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
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thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. November 
1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

55) Königl. Kreisgerichts-Commiſſton zu Gollub, den 14. April 1863. 

Das dem Gutsbeſitzer Richard Arndt gehörige, zu Mokrylaß unter Nro. 1. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 11,019 Rthlr. 13 for. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. November 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

580 Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 20. Juni 1868. 

Die in der Stadt Neumark sub Nro. 354. belegenen, den Albrecht und Eliſabeth (geb. Szynkowska) 
Kolaszynskiſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke, beſtehend aus 6 Morgen und 3 Zugabeſtücken: Nro. 
15. Schlag VI. 101 [[Ruthen, Nro. 96. Schlag XI. 2 Morgen 49 [IRuthen, Hauptplan 13 Morgen 
104 [JRuthen, der Eigenkathe Neumark Niro. 202., dem Scheunengrundſtück Neumark Nro. 1. nebſt Gar⸗ 
ten, ebemals Schaafſtall, auf welchem ein Wohnhaus erbaut, und einem Roßgarten ohne Nro., abge⸗ 
ſchätzt auf 2051 Rthlr. 14 fgr. 2 pf., zufolge der nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 9. November 1883, Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Gerichtstage zu Neumark ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, 
als: 1, der Gutsbeſitzer Andreas Turzynski, 2. der Andreas Turzynski, 3. die Anna Eliſabeth Tur⸗ 
zonska, AM der Johann Turzynski, ſämmtlich aus Neumark, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons-Gerichte anzumelden. 

57) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 9. September 1863. 

Das den Karl und Eliſabeth (geb. Renner) Manthey ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Budezyn 
Nro. 1. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3328 Rthlr. 27 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll am 4. Jauuar 1864, Bor: 
mittags 11% ihr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, als: die Gebrüder Carl, Ernſt und Martin Kowalski und die unbekannten 
Erben der Wittwe Eliſabeth Kowalski (geb. Reſchke) und der Wittwe Catharina Steckmann (geborene 
Reſchke) werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

58 Königl. Kreisgerichts-Deputation zu Stuhm, den 11. Juli 1863. 

Das den Peter und Anna Hamm'ſchen Erben gehörige Grundſtück Parpahren Nro. 4. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 737 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Fark, fol am 4. November 1863, Vormittags 12 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshalber fubhaftirt werden. 

59) Der am 12. Oktober d. J. in der Sahlke'ſchen Subhaſtations-Sache Kowalewo Vorwerk 
Nro. 1. anſtehende Licitations⸗Termin iſt aufgehoben, 5 

Thorn, den 18. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
0 Freiwilliger Verkauf. 

GO) Königl. Kreisgerichts? Commiſſion zu Chriſtburg, den 19. Auguſt 1863. 

Die zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Hofbeſitzerfrau Chriſtine Rung (geb. Grunwald) gehörigen 
Grundſtücke Gr. Brodsende Nro. 9,, beſtehend aus 33 Morgen 172 [[Ruthen preuß. nebſt einer Kathe, 
abgeſchätzt auf 3148 Rthlr. 25 gr., Gr. Brodsende Nro. 10., beſtehend aus 19 Morgen 43 [IRuthen 
nebſt einem dazu gehörigen Wohnhauſe, Stall, Scheune, Schweineſtall und Wagenremiſe, abgeſchätzt 
auf 1950 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf., und Gr. Brodsende Nro. 20., beſtehend aus 19 Morgen 94 [Rutben 
preuß. nebſt einer Kathe abgeſchätzt auf 1498 Nthlr. 5 far, 6 pf., follen am 30. Oktober 1863, 
von Vormittags 10 Uhr ab, ohne alles todte und lebende Inventarium, ſowie ohne alle Cres⸗ 
tenz, einzeln, event. auch zuſammen an ordentlicher Gerichtsſtelle behufs Erbes⸗Auseinanderſetzung 
verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen können in unſerem Bureau während der Dienſtſtun⸗ 
den eingeſehen werden. 
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Eheverträge. 

61) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 18. September 1863. 

Der Chauſſee⸗Aufſeher Auguſt Jagodda hierſelbſt und das Fräulein Clara Perpließ, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Perpließ von hier, haben für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 17. September 1863 
ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Vermögen der Braut, die Natur des geſetz⸗ 
lich Vorbehaltenen haben ſoll. 

62) Der Oeconom Franz Mogall und deſſen Braut, die unverehelichte Apollonia Schön zu 
Niege, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 11. September 1863 auf die Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. l 

Di. Crone, den 12. September 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

63) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 9. September 1863. 

Der Beſitzer Carl Pfahl aus Dubielno und die Tochter des Beſitzers Carl Fritſch, Namens Louiſe, 
von daſelbſt, dieſe mit Genehmigung ihres Vaters, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Septbr. d. J. ausgeſchloſſen. 

64) Der Privatlehrer Franz Eduard Thiedig aus Krojanfe und das Fräulein Albertine Henriette 
Radicke, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Ferdinand Radicke zu Mewe haben laut 
Verhandlung vom 28. Auguſt 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut die Natur des Eingebrachten 
behält und dieſelbe Eigenſchaft auch dasjenige erhält, was einer der Ehegatten während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, aller übrige Erwerb während der Ehe dagegen, ſofern er 
nicht ausdrücklich auf den Namen des einen Ehegatten verſchrſeben iſt, gemeinſchaftliches Eigenthum beider 
Ehegatten wird. Flatow, den 2. September 1863. Königl. Kreisgericht. 

65) Der Pferdehändler Jacob Haaſe, hierſelbſt wohnhaft, und deſſen Braut, die unverehelichte 
Dore Meyer von hier, haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom heutigen Tage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Mit. Friedland, den 4. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

66) Der Altſitzer Joſeph Fygurski zu Kurkoczyn und die Wittwe Thereſia Sowiuska (geborne 
Kierzkowska) aus Gr. Pulkowo haben in der Verhandlung am 5. September 1865 für die Dauer der 
von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, ausge⸗ 
ſchloſſen. Gollub, den 13. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

67) Der Maſchinenfabrikant Reinhard Kloſe von hier und das Fräulein Laura Wolff, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Michael Wolff in Chriſtkowo, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 5. September d. J. ausge⸗ 
ſchloſſen. Graudenz, den 15. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

68) Die verwittwete Marie Gieſe (geborne Gähr) in Richnowo und der Einſaſſe George Hinz 
in Linowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 12. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

69) Der Geſchichtsmaler und Photograph Alexander Hauptſtock und das Fräulein Josephine 
Krambowska, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 18. d. M. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermogen ber 
künftigen Ehefrau, auch dasjenige, was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe oder Glücksfälle erwirbt, die Rechte des Vorbehaltenen haben, ihr alſo daran, mit Ausſchluß des 
Ehemannes, Nießbrauch und Verwaltung zuſtehen ſoll. 8 

Graudenz, den 18. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

) Die Emilie Kinder verehelichte Fleiſchermeiſter Guſtav Reinert in Swirkoczyn, hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 15. d. M. erklärt, daß auch für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemannk ausgeſchloſſen ſein ſoll. 

Graudenz, den 19. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

71), Der Tiſchler Carl Gruening und die Wittwe Erneſtine Wilhelmine Jahnke, geb Stolz, beide 
aus Rudnick, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 18. d. M. mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau, auch dasjenige, 
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was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwirbt, die 
Rechte des Eingebrachten haben, dem Ehemanne daran alſo Nieß hrauch und Verwaltung zuſtehen ſoll. 
Graudenz, den 18. September 1863. Königl. Kreis gericht. Zweite Abtheil. 

22) Die Ehefrau des Gerbermeiſters Heinrich Meißner hieſelbſt, Pauline (geb. Schilkowska), 
hat bei erreichter Großjährigkeit im Beiſtande ihres Ehemannes laut Verhandlung vom 9. d. Mts. er⸗ 
klärt, daß auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ih⸗ 
rem Ehemanne ausgeſchloſſen bleiben fol. 

Graudenz, den 11. September 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

73) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. zu Neuenburg, den 11. Septbr. 1863. 

Der Sattlermeiſter Julius. Auguſt Roſinski hier und die unverehelichte Amalie Isdepska aus Gr. 
Schliewitz haben laut ge Vertrages vom 8. September 1863 für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermö⸗ 
gen der Letztern die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben. 

74) Der Bürgermeiſter Andreas Bernhard Saleski aus Leſſen und das Fräulein Joſepha Ro⸗ 
chon, Tochter des Mühlenbeſitzers Adam Rochon aus Pulko⸗Mühle, haben für die Dauer der mit ein⸗ 


Vermögens haben foll, laut Verhandlung vom 31. Auguſt d. J. 
Strasburg in Weſtpr., den 31. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
75) In das Regiſter für Eintragung der Ausſchließung der Gütergemeinſchaft iſt zufolge Verfü⸗ 
gung vom 14. September 1863 eingetragen, daß der Kaufmann Abraham Hirſch zu Stuhm für ſeine 
mit Lydia (geb. Lewin) einzugehende Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 21. Juli 1863 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beftimmun ausgeſchloſſen hat, daß das eingebrachte Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des vertraglich vorbehaltenen haben ſoll. 

Stuhm, den 14. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputalion. 

76) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, den 5. Sept. 1863. N 

Der Zimmermann Michael Kaminsli aus Neudorf und die verwittwete Auguſte Szelinski (geborne 
Koch) ebendaher haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrags vom Aten September 1863 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das 
Vermögen der Braut die Natur des vertraglich vorbehaltenen haben fol. 

77) Die am 21. Juli 1863 großjährig gewordene Eva Zmich (geb. Buczkowska) hat die bisher 
eſetzlich ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe mit dem Einwohner Anton 

mich zu Goſtoczyn auch für die Zukunft durch den Vertrag vom 2. September 1863 ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 5. September 1863. Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

78) Der Beſitzer Friedrich Splittſtößer, früherer in Kl. Klonia, jetzt in Petznick, und die Wittwe 
Roſa Teßmer (geborne Abraham) aus Petzuick haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe, 
während welcher ſie ihren erſten Wohnſitz in Petznick bei Zempelburg nehmen wollen, durch erichtlichen 
Bertrag vom 11. September 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes alsgeſchlolſen. 

Zempelburg, den 11. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton II. 


Lizitationen und Auktionen. 


29) Die Lieferung des erforderlichen Schreibe⸗ und Pack⸗ Papiers für die unterzeichnete Königl. 
Regierung und deren Haupt- Kaſſe, in jährlich ca. 400 Ries verſchiedener Sorten beſtehend, ſoll vom 1. 
Januar 1864 ab auf die nächſtfolgenden 6 Jahre in Verding gegeben werden, weshalb an diejenigen 
Perſonen, welche zur Uebernahme der vorgedachten Lieferung eneigt find, die Einladung ergeht, ihre 
desfallſigen Erbietungen unter der Aufſchrift „Submiffion zur apterlieferung“ und mit Beifügung von 
dreifachen beſiegelten Probebogen fpäteftens bis zum 15. Oktober d. 3. „Abends 6 Uhr, an die 
unterzeichnete Regierung portofrei und berfiegelt einzureichen, woſelbſt am 16. Oktober d. J. Vormittags 
die Eröffnung der Submiſſionen und Vergleichung der Proben vorgenommen und den Intereſſenten das 
Weitere eröffnet werden wird. Die Bedingungen und Schemas zur Submiſſion ſind bei der unterzeich⸗ 
neten Regierung im Bureau Nro. 62. einzuſehen und werden den Unternehmungsluſtigen auf portofreie 
Anfragen abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Gumbinnen, den 19. September 1863. Königliche Regierung. 
50) Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Krojanke gehörige, im Flatowſchen Kreiſe in Weſt⸗ 
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preußen, an der Jaſtrow⸗Bialosliwer Chauſſee, eine Meile von der Kreisſtadt Flatow, fo wie 3½ 
Meilen von der ſchiffbaren Netze und der Oſtbahn entfernt belegene, mit der Stadt Krojanke in Ver⸗ 
bindung ſtehende Vorwerk Krojanke, beſtehend in 


dem Vorwerke Krojanke mit Morg. [IR. 
a. Hof⸗ und Bauſtell ns 9 170 
b. Gärten e ee BE 13 43 
c, Ac kee A ER SEREEDZ 
e Wisſen nn „ge , EEE 85 158 
e. Weide reſp. Unlann z 310 116 Morg. N. 
1567 29 
II. 1. dem Vorwerke Dombrewo mit: Morg. IR. 
a, Hof⸗ und Bauſtell n 2 144 
CCT Vals as 
Co SEHEN ae ek San ai ni ta a 3 78 
573 75 
2. der von dem Vorwerke Smirdowo abgezweigten ſogenann⸗ 
ten Weidebruchswieſe vdeoeeoee n 99 161 
3. einer Fläche des Forſttheils Kl. Dombrowo mit.. 77 68 
150 124 
welches alfo einen Flächenraum von zuſammen 2317 153 


preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung der 
vorbandenen Gebäude, der Brennerei, der Inventarienſaaten und dem lebenden und todten Inventario 
vom 1. Juli 1864 bis dahin 1882, alſo auf 18 hinter einander folgende Jahre, im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet werden. — Die Pachtbedingungen ſind während der gewöhnlichen Dienſtſtunden bei 
dem unterzeichneten Rentamte und in dem Hofmarſchall-Amte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl 
von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße 52., Morgens von 10 bis 12 Uhr, einzuſehen und werden alle 
auf die Pacht Bezug habenden Nachrichten auf diesfällige portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, 
gegen Erſtattung der Copialien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich überſandt werden. Die abzuge- 
benden Gebote ſind an die Prinzliche General-Verwaltung der Herrſchaften Flatow und Krojanke, per 
Adreſſe des Geheimen Regierungs⸗Raths Herrn Klemm zu Berlin, ſpäteſtens bis zum I. Novem⸗ 
ber d. J. verfiegelt franco einzureichen, und wird bei annehmlich befundenen Geboten der Zuſchlag 
bald darauf, jedenfalls binnen drei Wochen, erfolgen. — Die Pachtbewerber müſſen ihre Qualifikation 
als Landwirth, ſo wie den eigenen Beſitz von mindeſtens 20,000 Rthlrn. gehörig nachweiſen und im 
Falle des Zuſchlages eine Caution von 4000 Rthlrn. in inländiſchen Staatspapieren oder landſchaft⸗ 
lichen Pfandbriefen erlegen. Flatow, den 4. Septbr. 1863. Prinzliches Rentamt. 

81) Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow gehörige, im Flatowſchen Kreiſe in Weſtpreu⸗ 
ken an der Jaſtrow⸗Bialosliwer Chauſſee, '/ Meile von den Städten Flatow und Krojanke, jo wie 4 
Meilen von der ſchiffbaren Netze und der Oſtbahn entfernt belegene Vorwerk Klukowo, welches einen 
Flächenraum a. an Hof⸗ und Bauſtellen 11 Morg. 168 []Ruth., 


b. an Gärten B er 10 61 

c. wan lee 229 „ 173 - 
d.nam⸗Wieſenn n , made 96 ⸗ 
e. an Gräben und Gewäſſern 56 = 57 z 
f. an Wegen, Triften und Unland . . DR = Shan 


von zufammen . . . 2789 Morg. 155 (Ruth. 
preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll nebft der wirthſchaftlichen Nutzung der 
vorhandenen Gebäude und der Inventarienſaaten vom 1. Juli 1864 ab auf 18 hinter einander folgende 
Jahre; alſo bis zum 1. Juli 1882, im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Die Pachtbedingun⸗ 
gen find während der gewöhnlichen Dienſtftunden bei dem unterzeichneten Rentamte und in dem Hofmar⸗ 
ſchall⸗Amte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl von Preußen zu Berlin (Mauerſtraße 52.) Morgens 
von 10 bis 12 Uhr einzuſehen, und werden alle auf die Pacht Bezug habenden Nachrichten auf diesfällige 
portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, gegen Erſtattung der Copialien auch die Pachtbedingungen 


* 
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abſchriftlich überſandt werden. Die abzugebenden Gebote ſind an die Prinzliche General⸗Verwaltung der 
Herrſchaften Flatow und Krojanke, per Adreſſe des Geheimen Regierungs⸗Raths Herrn Klemm zu Ber⸗ 
lin, ſpäteſtens bis zum 1. November d. J. verſiegelt franco einzureichen, und wird bei annehm⸗ 
lich befundenen Geboten der Zuſchlag bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. Die Pachtbe⸗ 
werber müſſen itzre Qualifikation als Landwirth, ſo wie den eigenen Beſitz von mindeſtens 20,000 Rthlr. 
gehörig nachweiſen und im Falle des Zuſchlages eine Caution von 3000 Rthlr. in inländiſchen Staats⸗ 
papieren oder landschaftlichen Pfandbriefe erſegen. 
Flatow, den 24. Auguſt 1863. Prinzliches Rentamt. 


82 Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und Oekonomie -Bedürfniſſe der hieſigen Strafanſtalt pro 
1864, beſtehend in eirca 


6200 Pfund Ninpfleifch, 300 Scheffel Wrucken, 
5200 Butter, ö 250 Schock Weißkohl, 
6400 Schweineſchmalz, 1300 Quart Eſſig, 
700 Reis, 150 Tonnen Bier, 
500 „ Mittelaraupe, 3100 Quart Milch, 
7500 „ ordinairer Graupe, 700 Pfund Weizenmehl, 
13000 - Gerſtengrütze, 4000 Scheffel Roggen, 
800 Hirſegrütze, 350 Pfund weiße Seife, 
1600 Mittel⸗Buchweizengrütze, 4300 Pfund Elain⸗Seife, 
13500 ordinairer desgl., 1600 Pfund Soda, 
700 K Hlafergrütze, 200 Pfund Schuhſchmiere, 
570 Scheffel Erbſen, 1200 Stück Reiſerbeſen, 
1250 Scheffel Kartoffeln, vor Eintritt des Win⸗ 100 Ries ordin. Löſch⸗ oder Stroh⸗ Papier, 
ters zu liefern, 50 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 
1100 Scheffel Kartoffeln, im Frühjahr k. J. zu 150 Centner Rüböl, 
liefern 290 Pfund Talglichten, 


* 2 

1450 Schffl. Kartoff., im Herbſt k. J. zu liefern, 
ſoll den Mindeſtfordernden übertragen werden. Hierzu ift ein Bietungs⸗Termin auf Freitag, den 
9. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, auf der hieſigen Strafanſtalt anberaumt, wozu Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitations⸗Bedingungen in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen, diefelben auch auf Verlangen abſchriftlich, gegen Entrichtung der Copialien, mitge⸗ 
theilt werden können. Mewe, den 14. September 1863. Königl. Strafanſtalts⸗ Direktion. 

Sa) Am 16. Oktober d. J., Nachittags 4 Uhr, werde ich in der Wohnung des Bäcker⸗ 
meiſters Friedrich Kunter hier ein großes Wintergarn nebſt allem Zubehör in öffentlicher Auktion gegen 
Baarzahlung verkaufen. Lautenburg, den 19. Sept. 1863. Suder, gerichtl. Auktions⸗Commiſſar. 

84) Zum Verkaufe der bei dem Pfandleiher Moritz Hirſch hierſelbſt niedergelegten, ſelt wenig⸗ 
ſtens 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold und Silberſachen, verſchiedenen Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche, Tiſchzeug, metallenen Geräthſchaften u. ſ. w., haben wir einen Termin auf den 11. 
November d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Pfandleihers Moritz Hirſch hierſelbſt, 
Altstadt Culmer Straße Nro. 333. , vor dem Kayzleirath Herrn Kozer anberaumt, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. — Alle Diejenigen, welche bei dem genannten Pfandleiher Pfänder niedergelegt 
haben, dic ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, werden hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch 
vor dem Auktionstermine einzulöſen, oder, wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendun⸗ 
gen zu haben vermeinen, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigeufalls mit dem 
Verkauf der Pfandftilde verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe 
abgeliefert und demnächſt Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen gegen die kontrahirte Pfandſchuld ge 
hört werden wird. Thorn, den 26. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. 

85) Zum meiſtbietenden Verkauf von Nutz⸗, Bau- und Brennholz aus dem hieſigen Königlichen 
Forſtrevier, ſo weit dergleichen Material zum Verkauf ſteht, find für das IV. Quartal d. J. folgende 

ermine anberaumt: ae 
Für die Nevier- Abtheilung Grünfelde: am 20. Oktober, im Kruge zu Schwekatowo; für 175 
Revier Abtheilung Schwiedt: am 27. Oktober, im Forſthauſe zu Schwiedt; für die Beläufe Pulfo 
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und Rudno: am 3. November und I. Dezember, im Kruge zu Szirocken; für den Belauf See⸗ 
bruch: am 10. November und 9. Dezember, im Kruge zu Schwekatowo; für die Beläufe Sur 
chan und Fuchswinfel: am 17. November und 15. Dezember, im Kruge zu Klonowo; für die 
Beläufe Birkwald, Szumionca, Rethergrund: am 18. November und 16. Dezember, im Kruge 
zu Plaſſowo; für die Beläufe Schwiedt, Rudabrück, Sollwinniec: am 30. November und 30. 
Dezember, im Forſthauſe zu Schwiedt, jedes Mal Vormittags 10 Uhr. — Jede Lizitation beginnt 
mit der Vorleſung der Verkaufs⸗Bedingungen und demnächſtigen Ausbieten einzelner Stücke Bauholz und 
einzelner Klaftern zur Befriedigung des geringeren Bedürfniſſes, worauf dann, je nach dem Ermeſſen des 
verſteigernden Beamten, zum Verkauf von mehreren Klaftern und Hölzern reſp. größeren Looſen überge⸗ 
gangen wird. Grünfelde, den 15. September 1863. Der Oberforſter. 


86) Bekanntmachung der e für das Königl. Jorſtrevier Lindenberg 
pro IV. Quartal 1863, für folgende Beläufe: 

1. Steinberg: den 4. November, 4. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, im Kruge zu Ja⸗ 
cobsdorf. — 2. Lindenberg und Pollnitz II.: den DA, Oktober, 11. November, II. Dezem⸗ 
ber, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Wolfram zu Schlochau. — 3. Pollnitz I. und Ho⸗ 
hencamp: den 28. Oktober, 18. November, 18. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Kruge zu 
Pollnitz. — 4. Schönwerder, Peterswalde, Neuſorge und Barkriege: den 20. Oktober, 10. No⸗ 
vember, 10. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Remußſchen Gaſthauſe zu Peterswalde; den 30. 
Oktober, 30. November, 30. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Pragerſchen Gaſthauſe zu 
Landeck. — Die Verkaufs -Bedingungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den. Lindenberg, den 15. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


87) Bei der Stadtſchule in Strasburg ſoll ein evangeliſcher Elementarlehrer mit 200 Rthlr. Ge⸗ 
halt angeſtellt werden. Quaalifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 
ſchleunigſt bei dem Magiſtrate zu melden. 

Strasburg, den 21. September 1863. Der Magiftrat. 

88) Die Bürgermeiſterſtelle am hieſigen Orte wird mit dem 9. Februar 1864 vacant. Mit 
derſelben iſt bei freier Wohnung und Bureau ein Gehalt von jährlich 300 Rthlr. und 30 Rrhlr. für 
Schreibemater alien verbunden, außerdem auch noch nicht unbedeutende Nebeneinkünſte. — Dualifizirte 
Bewerber werden erſucht, ſich bis zum 15. Dezember d. J. bei dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher zu melden. Culmſee, den 19. Sept. 1863. Welde, Zimmermeiſter. 

89) 1000 Magdeb. Morgen Acker werde ich in der Zeit vom 1. bis zum 8. November 
1863 in beliebigen größeren und kleineren Ackerſtücken aus freier Hand verkaufen. Ich bin jedoch be⸗ 
reit, auch ſchon von heute ab Kaufverträge abzuſchließen. Kaufliebgaber bitte ich, ſich recht zahlreich bei 
mir einfinden zu wollen. — Die Ortsvorſtände bitte ich, Obiges ihren Gemeinden mitzutheilen. 

Zukau bei Nittel (Kreis Conitz), den 21. Sept. 1863. v. Schachtme yer, Rittergutsbeſitzer. 

90) Die Theilung des Nachlaſſes meines am 9. Dezember 1862 zu Danzig verftorbenen Man⸗ 
nes, des Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rathes und Criminal⸗ Direktors, Optatus Leopold Wilhelm Richter 
ſtehl bevor, was ich CSS. 137. und 138. Titel 17 Thl. I. A. L. Rechts) bekannt mache. 

Danzig, den 13. September 1863. Im Namen der Erben: 
Johanna Richter (geborene Janatzi). 

91) Fünf Thaler Belohnung. 

Ein gelb und braun getigerter Windhund, auf den Namen „Hector“ hörend, iſt von Gorken bei 
Marienwerder entlaufen. Wer zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhält obige Belohnung. Der 
Hund hatte einen Koppelriemen um den Hals. N Schesmer. 

92) Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann in meinem Geſchäft als Lehrling ein⸗ 

. 


treten. G. Raſchke in Marienwerder. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


